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Denlſchrift über die Beweggründe zu dem deutſch
engliſchen Abkommen

Der Deutſche Reichsanzeiger und Königlich Preußiſche
Staatsanzeiger veröffentlicht die bereits ſeit längerer Zeit
von der Preſſe angekündigte Denkſchrift über die
Beweggründe zu dem deutſch engliſchen Abkommen
Die Denfſchrift beſchäftigt ſich in ihrer Einleitung mit einem
allgemeinen Ueberblick über die Beweggründe zu dem Abkommen
und alsdann in drei verſchiedenen Abſchnitten zuerſt mit
Weſt und Südweſtafrika alsdann mit Witu und
zuletzt mit der deutſch oſtafrikaniſchen Jntereſſen

ſphäre Die Veröffentlichung der Denkſchrift iſt offenbar
darauf zurückzuzuführen daß das engliſche Unterhaus die
Abtretung Helgolands am Montag nunmehr endgiltig in
dritter Leſung genehmigt hat Jn der Einleitung der Denk
ſchrift werden die folgenden Beweggründe für das Abkommen
niedergelegt

Allem voran ſtand das Veſtreben unſere durch Stammes
verwandtſchaft und durch die geſchichtliche Entwicklung beider
Staaten gegebenen guten Beziehungen zu England weiter zu
erhalten und zu befeſtigen und dadurch dem eigenen Intereſſe
wie dem des Weltfriedens zu dienen Mit der durch die Aus
dehnung unſerer überſeeiſchen Beziehungen und kolonialen Be
ſtrebungen gegebenen Vermehrung der Berührungspunkte mit
anderen Staaten namentlich mit England hatte auch die
Wahrſcheinlichkeit verſtimmende Reibungen weiter wirkende
Differenzen nicht immer vermeiden zu können zugenommen
Solche Wirkungen ſich nicht bis auf die allgemeine Politik
fortſetzen und dieſe dadurch gefährden zu laſſen mußte das
vornehmſte Ziel der Verhandlungen ſein Der Gedanke um
eines kolonialen Zwiſtes willen in letzter Jnſtanz zum Zer
würfniß mit England gedrängt werden zu können durfte keinen
Raum gewinnen Es konnte nicht zweifelhaft ſein daß
unſer kolonialer Beſitz materiell bei weitem nicht
werthvoll genug iſt um etwa gar die Nachtheileeines den beiderſeitigen Wohlſtand auf das tiefſte
erſchütternden Krieges aufzuwiegen Aber nicht blos
der Krieg mit den Waffen in der Hand mußte vermieden werden
auch die Verfeindung der Nationen die Verbitterung der
Stimmung in weiteren Jntereſſentenkreiſen die diplomatiſche
Fehde durfte in unſerm kolonialen Beſitz keinen Boden finden
Wir wünſchen dringend die alten guten Beziehungen zu
England auch auf die Zukunft zu übertragen

Zweifellos wird ſo wird alsdann weiter ausgeführt das
ſicherſte Mittel für ein freundſchaftliches Einvernehmen zwiſchen
zwei Staaten auf die Dauer darin geſucht werden können daß
man ſich beſtrebt alle diejenigen Punkte zu finden und zu
begleichen welche die Keime künftiger Verwicklungen in
2 agend die Nationen mit der Zeit einander entſfremden
önnten
Je mehr die Politik mit nationalem Empfinden mit ge

ſteigertem Ehrgefühl der Völker zu rechnen hat um ſo mehr muß
ſie danach trachten ſchon früh die erſten Anfänge
nationaler Verſtimmungen zu entfernen Aber auch
von dem begrenzteren Standpunkt der gedeihlichen Entwicklung
unſerer eigenen überſeeiſchen Politik wäre jede weiter
greifende Differenz mit England tief zu beklagen Wir ſind in
unſern überſeeiſchen Beziehungen vielfach auf das freundſchaftliche
Verhalten der größeren älteren Seemacht angewieſen Eng
land geſtattet unſerer Marine überall bereitwillig die Mik
benutzung ſeiner Häfen Docks und anderen maritimen Anſtalten
Handels und Kriegsmarine beider Länder erfreuen ſich gegen
ſeitigen Wohlwollens Nicht in demſelben Maße indeß war es
überall geglückt auch aus der kolonialen Politik beider Reiche
unliebſame Differenzen fern zu halten Es waren hie und da
Reibungen zwiſchen den beiderſeitigen Geſellſchaften und
Organen welche ſich die Pflege kolonialer Angelegenheiten und
Jntereſſen zur Aufgabe gemacht hatten eingetreten Dieſe ſich
in ſcheinbar unbegrenzken Räumen bewegenden und mit un
benannten Größen rechnenden vielfach mehr an die
Phantafie als an das Urtheil ihrer Landsleute
appellirenden Geſellſchaften und Organe verſtanden
es nicht ſelten die öffentliche Meinung zu beeinfluſſen und es
konnte nicht ausbleiben daß dabei auch die Regierungen in eine
gewiſſe Mitleidenſchaft gezogen wurden Die Konkurrenz und
die Eiferſucht der Kolonial Intereſſenten brachten es mit ſich
daß fortwährend Reklamationen wegen der wirklichen und ver
meintlichen Uebergriffe der Einen gegen die Anderen erhoben
wurden und daß die Regierungen einen weſentlichen Theil ihrer
internationalen Beziehungen in der Erledigung dieſer Reklama
tionen erblicken mußten

Jm Anſchluß hieran wird alsdann ein kurzer Rückblick auf die
Entſtehungsgeſchichte des deutſch engliſchen Abkommens geworfen
Bei den mündlichen Erörterungen zwiſchen dem engliſchen Dele
girten Sir Percy Anderſon und dem Geh Legationsrath Dr
Krauel habe ſich bald herausgeſtellt daß dieſe DetailErörte
rungen die Angelegenheit nicht abſchließen konnten und mußte
in or verſucht werden einen allgemeinen Standpunkt zu

Es wurde daher dieſſeits als für uns leitender Geſichtspunkt
hingeſtellt daß die verſchiedenen ſtreitigen Gegenſtände als ein
untrenubares Ganzes behandelt und daß als Tauſchobjekte
diejenigen Punkte verwerthet werden ſollten deren relativer
Serth für die beiden Staaten ein verſchiedener war ſo daß das

des einen mit dem des andern bei einem Umtauſch
vereinigt werden konnte Es erſchien wohl möglich einen
Tr zuſtande zu bringen in welchem zwar keiner der beiden

eile alle ſeine Wünſche befriedigt ſehen würde in welchem aber
See eiten el in rade an denjenigen Stellen

e vonäge d el ſeinem beſonderen Standpunkt
ie grundlegenden Bemerkungen der Denkſchrift mü iallgemeinen durchaus gebilligt werden n e

verdient der kalte Waſſerſtrahl gegen unſere Kolonialſchwärmer
welche mehr an die Phautaſie als an das Urtheil ihrer Lands
leute appelliren Eine derartige Kennzeichnung kolonialpolitiſcherPhantaſterei von amtlicher Stelle kann nur willkommen geheißen

erden Bemerkenswerth iſt auch das Zugeſtändniß der Denk
rift daß unſer Kolonialbeſitz materiell bei weitem

nicht werthvoll genug iſt um die Nachtheile eines Krieges

en n werth wäre um mit England darübeernſthaften Konflikt zu gerathen r
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zu denen wir noch folgende Ausführungen entnehmen

Ueber das Togogebiet
bemerkt die Denkſchrift daſſelbe könne in Zukunft ein ergiebiges
Gebiet für den Betrieb von Plantagen bieten Die eingeleiteten
Unternehmungen befänden ſich jedoch noch in den erſten An
fängen In dem Küſtenſtreifen von Lome bis KleinPopo ſeien
elf europäiſche Firmen angeſeſſen welche vom 1 April 1888 bis
31 März 1889 einheimiſche Produkte im Werthe von 1,900,000 M
ausgeführt haben und deren Einfuhr nach Togo in der gedachten
Zeit auf einen Werth von 2 Millionen Mark ſich beziffert hat
Wichtiger als das in gerader Linie hinter dem Togogebiet
gelegene Hinterland ſeien die nordweſtlich von der deutſchen
und hinter der engliſchen Jntereſſenſphäre gelegenen Gegenden von
Salaga Jendi und Gambada für den eDie Unſicherheit der Grenzen in Verbindung mit dem ſeit
langen Jahren von England geübten Einfluß hatten zur Folge
daß in den ſtreitigen Grenzbezirken jeder Verkehr mit den deutſchen
Küſtenplätzen von den Eingeborenen vermieden wurde Schlimmer
aber war daß die Karawanenſtraße aus der neutralen Zone
durch den ſtreitigen Theil von Crepi und namentlich über Kpandu
führte und daß die Karawanen von der Stimmung der dortigen
Eingeborenen beeinflußt von dem gedachten Orte aus ihren Weg
nicht mehr wie früher nach dem im deutſchen Gebiet belegenen
Lome ſondern nach dem britiſchen Theile der Küſte nahmen
Durch das neue Abkommen werden beide Gefahren beſeitigt die
in demſelben feſtgeſetzte Grenzlinie iſt leicht an Ort und Stelle
feſtzulegen überdies aber entſpricht ſie den deutſchen Jntereſſen
und Wünſchen indem nunmehr die Karawanenſtraße von Salaga
Jendi c lediglich deutſches Gebiet berührt und ſomit der von
Alters her beſtehende direkte Verkehr von dort nach Lome
geſichert iſt Die Denkſchrift betont daß der für Deutſch
land errungene Vortheil weſentlich einer britiſchen Konzeſſion zu
verdanken iſt

Mit Bezug auf Kauterun
führt die Denkſchrift aus daß auch hier der Plantagenbetrieb
gegen die Bedeutung der Handelsunternehmungen weit zurücktritt
Der Handel von Kamerun liegt in den Händen von 9 Firmen
darunter 2 großen deutſchen Häuſern Die Denkſchrift wiederholt
die bekannte Thatſache daß ein weſentliches Hinderniß für den
Handel in Kamerun der von den Eingeborenen monopoliſirte
Zwiſchenhandel bildet Die Denkſchrift hofft daß die in dem Ab
kommen getroffene Beſtimmung daß der Durchgangsverkehr
zwiſchen den beiderſeitigen Gebieten und dem Tſchadfee frei ſein
und keinen Tranſitabgaben unterliegen ſoll ſich als nützlich für
Kamerun erweiſen wird Durch dieſe Beſtimmung werde auch
wenn engliſche Unternehmungen den deutſchen zuvorkommen
ſollten dem Handel unſeres h der freie Verkehr mit
den in dieſen Gegenden angeſiedelten muhamedaniſchen Völker
ſchaften offen gehalten

Was die in dem Vertrage getroffene Beſtimmung über die
Nordgrenze des Kamerungebiets von der See bis zu den Rapidsdes roßlluſſe betrifft ſo haben hier definitive Beſtimmungen

nicht erfolgen können weil der großbritanniſchen Regierung die
Ergebniſſe der vor kurzem an Ort und Stelle vorgenommenen
engliſchen Vermeſſungen noch nicht zugegangen waren Für
Kamerun kommt es indeß bei der vorliegenden Frage faſt allein
darauf an ohne Aufgabe von werthvollem Land eine Grenze zu
halten welche eine leichte und wenig koſtſpielige Zoll
überwachung geſtattet

Das ſüdtwveſtafrikaniſche Schutzgebiet

umfaßt nach der Denkſchrift einen Flächenraum von 15 bis
20,000 dentſchen Quadratmeilen die von 150 bis 160,900 Ein
geborenen aber nur von 400 bis 500 Weißen bewohnt ſind
Der Handelsumſatz hat ſich in beſcheidenen Grenzen ge
halten Die Denkſchrift theilt mit daß das Vorkommen von
Gold in abbauwürdiger Geſtalt bisher noch nicht völlig erwieſen
iſt Jedoch liege kein Grund vor einen recht bedeutenden Erfolg
für die Zukunft auszuſchließen Jn denjenigen Theilen welche
ſich vom Hererolande ſüdwärts etwa bis zum 260 ſüdl Br er
ſtrecken ſei die Beſiedelung durch deutſche Ackerbauer wohl
geeignet Jedoch ſei die Fruchtbarkeit des Landes durch Trocken
heit beeinträchtigt Viehzucht könne getrieben werden wenn für
die nöthigen Transportwege geſorgt und dem Abſatz ein ent
ſprechender Ausweg geſchaffen werde Jn den Flußthälern wäre
nach Anſicht der Denkſchrift bei dem geſunden Klima geeignete
Unterkunft für mehrere Tauſend Anſiedler Bezüglich der Ueber

r des Gami Sees an England bemerkt die Denk
rift
Wenn man erwägt daß engliſcherſeits mit den Eingeborenen

jenes Landes Verträge abgeſchloſſen während deutſcherſeits noch
keinerlei Beziehungen mit denſelben angeknüpft waren ſo wird in
dem Verzicht auf jenes Gebiet welches nach den neueſten Be
richten des Hauptmanns von François überdies keineswegs werth
voll zu ſein ſcheint ein Zugeſtändniß erblickt werden können
welches die deutſchen Jntereſſen unberührt läßt und nur dem
d tegintereffe entgegenkommt welches England auf dieſe Ge

iete legt
Bezüglich der Walfiſchbai wird betont daß es zur Ab

tretung derſelben an Deutſchland der Zuſtimmung der Kapkolonie
bedurft hätte da man dieſer aber keine Kompenſationen zu bieten
hatte ſo war ein Zugeſtändniß von vornherein ausgeſchloſſen
Andererſeits entſprächen die über den Werth von Walfiſchbai
landläufigen Vorſtellungen den thatſächlichen Verhältniſſen nicht
Es heißt in dieſer Beziehung wörtlich

Dem von etwa 20 Europäern bewohnten kleinen Ort wird zu
meiſt und deshalb Gewicht beigelegt weil ſein
einen zweckmäßigen Ausgangspunkt für den Weg in das Jnnere
bilde der von hier aus ſich am kürzeſten geſtalte Jſt
ſchon letztere Behauptung in ihrer Allgemeinheit fragwürdig
ſo iſt die Anſicht daß der Hafen ein guter ſei geradezu
unrichtig Schon frühere Veröffentlichungen hatten klar gelegt
daß der Hafen allmälig verſandet Die neueſten vom 22 Jun
d P datirte Mittheilung des kaiſerlichen Ober Kommandos
der Marine beſtätigt dies indem ſie ſagt Was die Bucht anbe
trifft ſo verändern ſich die Tiefen in derſelben fortwährend und
hat man iggt ſchon auf 1,5 Seemeilen Entfernung vom Lande nur
noch 6 m Waſſer Die Halbinſel ſelbſt iſt an einer Stelle bereits
ganz fortgeſpült jedoch ſind die Tiefen an dieſer Stelle noch ſo
gering daß ſelbſt ooten die geg unmöglich iſt

Schließlich wird bemerkt daß Angra Pequena ein erheblich
beſſerer Hafen ſei als der von Walſiſchbai

onnerstag den 31 Juli

1 Die Denkſchrift wendet ſich nunmehr den einzelnen Abſchnitten

uter Hafen fg

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus d mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

Mit Bezug auf das Witngebiet
bemerkt die Denkſchrift daß die großbritanniſche Regierung bei
Entgegennahme der Anzeige von der Uebernahme des nördlich von
Witun gelegenen Theiles der Küſte in den Schutz der deutſchen
Regierung Mittheilung gemacht habe von dem Beſtehen zahlreicher
älterer Verträge welche die britiſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft
mit Eingeborenen im Hinterlande abgeſchloſſen habe

Die Ausſichten auf eine große Entwickelung des Witugebiets
ſo heißt es weiter waren von vornherein davon abhängig daß
die Anſprüche des Sultans von Witu auf die Jnſeln Manda und
Patta ſich gegenüber denen des Sultans von Sanſibar als beſſer
begründet erweiſen würden oder wenn dies nicht der Fall daß
es den hauptſächlich an der Erſchließung des Witulandes inker
eſſierten deutſchen Unternehmern gelingen würde von dem Sultan
von Sanſibar die Verwaltung der Jnſeln pachtweiſe zu er
halten Keine dieſer Vorausſetzungen hat ſich indeſſen ver
wirklicht Jn der Bewerbung um die Pacht der Zölle auf den
Jnſeln kam die britiſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft in geſchickter
Benutzung der Verhältniſſe dem deutſchen Unternehmen zuvor

Weiter wird ausgeführt daß es der eingeborenen Bevölkerung
auf dem Feſtlande an einer Autorität gegen die Somali fehle
daß das Land zu einem wirkſamen Schutze nach außen und für
geordnete Zuſtände im Jnnern nicht die erforderlichen Einnahme
quellen beſitze und die Hauptvermittler des Verkehrs nach dem
Jnnern die Waſſerſtraßen des Tanga und des Juba außerhalb
des unter deutſchem Schutze befindlich geweſen Küſtengebiets
münden Von einer Entwickelung der landwirthſchaftlichen Pro
duktion könne man ſich keinen Erfolg verſprechen Der Ausdeh
nung des Betriebes ſtehe der Mangel an Arbeitern en eg
An der Küſte ſeien deutſche Jntereſſen abgeſehen von einigen
landwirthſchaftlichen Kleinbetrieben nur durch das Unternehmen
vertreten welches von den Gebrüdern Denhardt eingeleitet von
der deutſchen Witu Geſellſchaft fortgeſetzt und neuerdings von der

Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft übernommen worden iſt
Daß das Uebereinkommen mit der großbritanniſchen Regierun

die erworbenen Rechte der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſcha
vollkommen unberührt läßt bedarf als ſelbſtverſtändlich hier nur
der Erwähnung Die Aufgabe des Witugebietes ſo ſchließt der
betreffende Paſſus im Kompenſationswege konnte ohne Schä
digung der deutſchen Jntereſſenten wie von dieſen aner
kannt ſei geſchehen

Ueber die deutſch oſtafrikaniſche Jntereſſenſphäre
enthält die Denkſchrift die umfangreichſten Mittheilungen Wir
entnehmen denſelben folgendes Jn der Einleitung wird ausge
führt daß das deutſche Jntereſſengebiet nach dem Weſten zu nicht
feſt begrenzt geweſen ſei Erſt 1887 ſei deutſcherſeits in London
erklärt daß wir von der Vorausſetzung an gegangen ſeien daß
England uns für die Zukunft überhaupt ſüdlich des Viktoria
Sees und öſtlich vom Tanganika und NyaſſaSee freie Hand
laſſen würde Die engliſche Regierung erklärte ihr Einverſtändniß
mit dieſer Auffaſſung unter der Vorausſetzung daß auch die
deutſche Regierung im Rücken der u IJntereſſenſphäre keine
Erwerbungen zulaſſen werde Die deutſche Regierung acceptirte
dies Graf Hatzfeldt betonte in einer Note an Lord Salisbury
am 19 Auguſt anläßlich der Emin PaſchaExpeditivn des Herrn
Peters ausdrücklich daß Uganda Wadelai und andere nördlich
des erſten Grades ſüdlicher Breite gelegene Gebiete ſich außer
halb des Bereiches deutſcher Kolonialbeſtrebungen befinden
Eine Beſitzergreifung von Uganda deutſcherſeits war hierdurch
ausgeſchloſſen Deutſche Jntereſſen waren daſelbſt nie vorhanden
geweſen Nur engliſche und franzöſiſche algeriſche Miſſionare
haben dort einen Einfluß ausgeübt

England habe auf das Gebiet im Süden des Tanganikaſees
welches zwiſchen dem Kongoſtaat im Weſten und der Stevenſon
ſtraße und dem NyaſſaSee im Oſten belegen iſt ganz beſon
ders Werth gelegt Die Note führt alsdann folgendes aus

Die deutſche Regierung ſah ſich umſomehr veranlaßt dieſen be
rechtigten Wünſchen der engliſchen Regierung entgegenzukommen
als die Verbindung der deutſchen Jntereſſenſpäre mit dem Kongo
ſtaat beſſer und bequemer über den TanganikaSee herzuſtellen
iſt von welchem aus die Hauptkarawanenſtraßen nach der oſt
afrikaniſchen Küſte führen Ungleich werthvoller als der Beſitz
eines größeren Antheils am Nyaſſa See erfchien es einen mög
lichſt ausgedehnten Küſtenbeſitz am Viktoria See für uns zu
ſichern welcher die Verbindung mit den reichen und fruchtbaren

e r h der deutſch of t chBetreffs der Uebernahme der deutſch oſt afrikaniſchen
Küſte bemerkt die Denkſchrift

Erſt nach Abtretung der Küſte durch den Sultan von San
ſibar kann das Reich ebenſo wie in Neu Guineg die
unmittelbare Verwaltung übernehmen denn es iſt aus
geſchloſſen daß Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer als Beauf
tragter des Sultans von Sanſibar Hoheitsrechte ausübe Faſſen
wir Vorſtehendes zuſammen ſo ergiebt ſich als Grundgedanke der
Vereinbarungen über unſeren Oſtafrika Beſitz das Folgende Es
kann nicht darauf ankommen weiter auszugreifen ſondern einen
zuſammenhängenden Beſitz in dem fremde Einmiſchung ausge
ſchloſſen iſt zu erhalten um hier ungeſtört auf die ökonomiſche
Entwicklung des Landes die Verbreitung chriſtlicher Geſinnung
die Sicherung der Karawanenſtraßen und die Ausrottung des
Sklavenhandels hinzuwirken Den kühnen Männern welche von
Begeiſterung getragen jene weiten Gebiete für Deutſchland erwor
ben hatten gebührt unſere vollſte Anerkennung Aber die Periode
des Flaggenhiſſens und des Vertragsſchließens muß
beendet werden um das Erworbene nutzbar zu machen
Es beginnt jetzt die Zeit ernſter unſcheinbarer Arbeit für welche
vorausſichtlich auf ein halbes Jahrhundert ausreichender
Stoff vorhanden ſein wird Nach Abtretung des Küſtenſtrichs

un die Regierung aus dem Kriegszuſtand allmälig zu un
mittelbarer Reichsverwaltung übergehen und in Ge
meinſchaft mit der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu fried
licher Arbeit ſchreiten Die Regierung hat nun erſt die Mögli
keit ihren Willen die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft in die
Höhe zu bringen zu bethätigen und die DeutſchOſtafrikaniſche
Geſellſchaft wird befähigt werden die Mittel zu n
welche Reichs zuſchüſſe entbehrlich machen Es ſteht di
hoffen daß die Herſtellung klarer Verhältniſſe und das Gefü
der Sicherheit unter dem Schutz der Regierung auch dem Kapital
n ren Antrieb gewähren wird ſich jenen Gebieten zu
zuwenden

Betreffs der er des Protektorats überSanſibar durch England führt die Denkſchrift aus der jetzige
Zuſtand welcher den Sultan von den Schwankungen eines mehrM

oder minder offenen Wettſtreits zwiſchen engliſchen und deuIntereſſen abhängig macht könnte nun beendet werden da



daß entweder Deutſchland oder England der leitende
in Sanſibar Auge ſtanden würde England habe gemäß

der hiſtoriſchen Entwickelung ſeiner Stellung zu Sanſibar hier
auf rößeren Anſpruch gehabt Dies wird alsdann durch
einen geſchichtlichen Rückblick auf die engliſchen Beziehungen zu
Sanſibar des näheren ausgeführt und bemerkt daß kein Grund
u der Annahme beſteht daß e Firmen und Perſonen aufber Jnſel unter engliſchem Schutz ſchlecht fahren werden

Treten Schwierigkeiten ein ſo werden dieſelben auf dem Wege
der Verhandlungen mit England mit welchem wir an wichtigen
Stellen Berührungspunkte haben leichter beſeitigt werden können
S egenüber einem von unſichtbaren Händen geleiteten Sultanie Meinung ferner daß die Jnſel Sanſibar das Feſtland be
herrſche und aus dieſem Grunde für uns unentbehrlich ſei er
mangelt der Begründung Dieſe Meinung iſt geographiſch genommen unhaltbar da man ſonſt mit demſelben Rechte behaupten

könnte daß etwa Fernando Po das deutſche Schutzgebiet in
Kamerun bveherrſche oder die Jnſel Bornholm die Küſte von

emel bis Stralſundw vom militäriſchen Standpunkt aus laſſe ſich dieſe
Auffaſſung nicht rechtfertigen Wir könnten ſelbſt durch ein Pro
kektorat über Sanſibar nicht verhindern daß England eine
größere Zahl von Schiffen bei Sanſibar ſtationiren könne als wir

Falls England was außerhalb aller Vorausſetzungen liegt
unſere Küſte in Oſtafrika blokiren und ſoweit das von den

Schiffen aus möglich iſt unſere Küſtenplätze angreifen wollte
ſo dürfte dies auch ohne den Beſitz von Sanſibar kaum
ſchwierig ſein Der geräumige Hafen von Mombaſſa welcher
erſt kürzlich ein bedeutendes engliſches Geſchwader verſammelt
fah würde eine mindeſtens ebenſo vortheilhafte Operationsbaſis

ewähren wie die Rhede von Sanſibar Hindert Malta wo Eng
and ſein größſtes und beſtes Geſchwader unterhält die Franzoſen an

der Ausnutzung von Tunis Warum ſollte die Jnſel Sanſibar
in engliſchen Händen unſerer oſtafrikaniſchen Kolonie bedrohlicher
ſein Dagegen würde für den Fall daß wir in jenen Gebieten
mit einer dritten Macht in Kampf gerathen ſollten eine engliſche
Schutzherrſchaft über Sanſibar uns eher vortheilhaft ſein können
Eine kräftige engliſche Neutralität auf der Jnſel ſichert dieſelbe
vor der Gefahr im Kriege in die Hände einer dritten Macht zu
fallen was wir ſelbſt nicht durch Schiffe ſondern nur durch Unter
haltung einer Garniſon auf Sanſibar unter verhältnißmäßig
großem Aufwand im ſtande wären

Daß die Jnſel Sanſibar vom Standpunkt der Handels
iutereſſen aus das gegenüberliegende Feſtland beherrſche wird
in der Denkſchrift mit folgenden Gründen beſtritten

Es iſt unnatürlich und erfordert doppelte Koſten die Ausfuhr
artikel zunächſt an der Küſte zu verfrachten und dann wiederum
umzuladen Daſſelbe gilt von der Umladung der Einfuhrartikel
in Sanſibar Die Rhede von Sanſibar bietet bei Stürmen
keineswegs vollkommene Sicherheit wie deutſche und engliſche
Kriegsſchiffe wiederholt erfahren haben Dagegen leidet die gegen
überliegende Küſte an guten Rheden und Häfen keineswegs Mangel
Es ſind hier insbeſondere Tanga Dar es Salam Kilwa und
Lindi zu erwähnen

Es ſei für uns wichtig daß der Hauptort eines kompakten Ge
bietes von ſolcher Ausdehnung unſere Jntereſſenſphäre in Oſt
Afrika umfaßt etwa 1000 000 qkm die preußiſche Monarchie
348 330 km nicht außerhalb der Peripherie liegt Ebenſo wie
die engliſchafrikaniſche Geſellſchaft nicht gezögert hat ihren Hauptſitz
nach Mombaſſa zu verlegen und dies durch Hafenbauten Tele
raphenverbindungen c dem Handel und der Schifffahrt zugäng
ich zu machen hat auch die deutſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſtets

den Standpunkt vertreten daß wir um unſere Kolonien ſelbſt
ſtändig und unabhängig zu machen den Schwerpunkt unſerer
Jutereſſen nach dem Feſtlande verlegen müſſen

Es laſſe ſich hoffen daß wenn auch vielleicht erſt nach Jahren
der Handel auf dem Gebiete von Bagamoyv und Dar es Salam
einen erfreulichen Aufſchwung nehmen werde Nicht Sanſibar
beherrſche die Küſte ſondern die Küſte Sanſibar
Für uns bietet die Erwerbung des Hehnſeemeilenſtreifens einen
größeren Nutzen als das Protektorat über die Jnſel Weiter
heißt es Jetzt nachdem der Vertrag mit England geſchloſſen iſt
darf auf eine amtlich abgegebene Aeußernng der Vertreter der
deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft Bezug genommen werden Die
ſelben erklärten daß wenn ſie die Wahl gehabt das Protektarat
über Sanſibar mit der engliſchen Jntereſſenſphäre oder die jetzige
deutſche Küſte und Jntereſſenſphäre zu erhalten ſich für die
letztgedachte Alternative als die werthvollere entſchieden haben
würden

Schließlich wird der Jnhalt der Denkſchrift über Oſtafrika dahin
reſumirt daß die Jntereſſen unſerer deutſchen Schutzgebiete durch
das Abkommen nicht geſchädigt ſind daß den wirthſchaftlichen Be

et ſein würde ein Einwand der nicht

ausgeſchloſſen ſchien von anderer

dürfniſſen für die weitere Entwickelung des deutſchen Kolonial
beſitzes Rechnung getragen iſt und daß wir der Hoffnung leben
dürfen in Europa gemeinſam mit England ungeſtört auf die
Erhaltung des Friedens hinwirken zu können in Afrikaaber deutſche und engliſche Arbeit auf beſemni abgegrenzten

Gebieten Schulter an Schulter denſelben civiliſatoriſchen Jdeen
dienen zu ſehen

Es wird noch betont daß der eine oder andere Wunſch habe
unerfüllt bleiben müſſen dies ſei aber unvermeidlich ge
weſen Ein Erſatz für das was in Afrika etwa unbeſriedigt
bleiben mochte ſei im Wiedergewinn von Helgoland gefunden
worden Jn dieſer Beziehung heißt es

Die Akten des Auswärtigen Amts geber Pro von den zahl
reichen Geſuchen und Vorſchlägen welche ſeit den 70er Jahren
über die Wiedererwerbung von Helgoland gemacht wuürden
die öffentliche Meinung bemächtigte ſich von Zeit zu Zeit
in Deutſchland und England der Frage nach der Abtretung
der Jnſel an das Reich und die letztere iſt wieder
holentlich Gegenſtand ernſter Erörterungen innerhalb der
deutſchen Regierungskreiſe geweſen Abgeſehen aber von dieſem
pretium aftectionis bedeutet der Beſitz der Jnuſel Helgoland für
Deutſchland eine weſentliche Erhöhung ſeiner Wehrkraft zum
Schutz der Küſten und Flußmündungen in der Nordſee

Die Denkſchrift erinnert an die Rolle welche Helgoland 1864
und 1870 ſpielte und führt aus daß Helgoland in deutſchen
Händen die Vertheidigung unſerer Nordſeeküſte wie unſeres dent
ſchen Meeres erleichtern eine feindliche Blokade aber mindeſtens
ſehr erſchweren werde

Auch erhält der zur Zeit im Bau begriffene Nord Oſtſee
Kanal erſt durch ein deutſches Helgoland ſeinen vollen Werth für den
Kriegsfall Entzieht ſich die nähere Darlegung ſolcher mili
täriſchen Motive naturgemäß der öffentlichen Beſprechung ſo kann
I doch bemerkt werden daß ſchon als am Ende 1883 die

Liederaufnahme der den Nord Oſtfee Kanal betreffenden Vor
arbeiten begann ſeitens der kaiſerlichen Admiralität betont wurde
wie wünſchenswerth der Beſitz von Helgoland für die kriegeriſche
Ausnutzung dieſes Kanals ſei Es wurde ausgeführt daß die
Ueberführung unſerer Flotte von Kiel nach Wilhelmshaven oder
umgekehrt angeſichts eines bei Helgoland liegenden Feindes nicht
ohne ein vorausſichtlich unter taktiſch ungünſtigen Verhältniſſen
durchzumachendes Gefecht möglich und daß ſie damit in Frage

i tkräftet werdenmute und dem gegenüber da die Erwerbung Helgolands damals

ß Seite die Jdee den Kanal vonder Elbemündung nach Weſten bis in den Jadebuſen fortzuführen
in Anregung gebracht wurde eine Jdee deren Ausführung wenn

dieſes wiedererworbenen Beſi

überhaupt möglich enorme Koſten verurſacht haben würde
Die Denkſchrift ſchließt
Wir werden im Frieden wie im Kriege Anlaß haben uns
s zu freuen Daß das deutſchengliſche Abkommen auf die n hergebrachter Verhältniſſe

der Bevölkerung jede mögliche Rückſicht nahm war vom Stand
punkte der abtretenden wie der empfangenden Macht gleich

Wir wüſſen uns für heute mit dieſer auszugsweiſen Wieder
abe der Denkſchrift begnügen Dieſelöe wird no
elegenheit zu ausführlichen Exörterungen bieten

natürlich

Deutſches Reich
Berlin 29 Juli Jn Gegenwart des Kaiſers und eines

glänzenden Gefolges erfolgte vormittag in Wilhelms
haven der Stapellauf des Transportdampfers der bei
der durch den Viceadmiral Paſchen vollzogenen Taufe den Namen

Pelikan erbielt Nach dem Stapellauf begaben ſich Se Majber Kaiſer und Prinz Heinrich in das Marinekaſino zu
einem Mahle zu welchem die Admirale und Kommandanten
ſowie die bauleitenden Jngenieure des Pelikan, Geh Ober
baurath Guhot Marinebaumeiſter Gieſe Geh Oberbaurath
Bauck und Marinebaumeiſter Nott befohlen waren Geſtern
hörte der Kaiſer den Vortrag des Generalmajors Vogel von
Falkenſtein in Vertretung des Kriegsminiſters ſowie den
Admiral Hollmanns und empfing heute den Vortrag des
Reichskanzlers Der Nordd Allg Ztg zufolge begleiten
Prinz Heinrich und Prinz Albert von Sachſen Altenburg den Kaiſer nach Petersburg Wie von dort gemeldet
wird werden im deutſchen Botſchaftshauſe bereits umfaſſende
Vorbereitungen zu dem bevorſtehenden Kaiſerbeſuch getroffen
Das Gefolge wird gegen 70 Perſonen umfaſſen Die ganze
Kanzlei des Kaiſers wie des Reichskanzlers Caprivi trifft mit
der Bahn in Petersburg ein Während der Manöver wird der
Kaiſer täglich Berichte entgegennehmen Nach Reval geht ein

eintreffend mörgens an Land geht Die Kaiſerin Friedrich
iſt mit den Prinzeſſinnen Töchtern heute früh vonGirgenti wie von dort telegraphiſch gemeldet wird nach dem
Piräus abgereiſt Die Prinzeſſin Friedrich Karl iſt
beute nachmittag von Schloß Brühl in Köln eingetroffen und
beſichtigte während 1 Stunden die Kriegskunſt und landwirth
ſchaftliche Jubiläums Ausſtellung ſowie ſpäter die St Gereons
und die Urſulakirche Der Erbgroßherzog von Olden
burg hat ſich heute vormittag wieder nach Oldenburg begeben
Herzog Karl in Baiern wird von Tegernſee Ende dieſer
Woche zu längerem Auſenthalte in Berlin erwartet

Nach dem Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe haben ſich die
Ergebniſſe des Reichshaushalts für das Etats
jahr 1889/90 abgeſehen von den auf außerordentliche
Deckungsfonds und auf den Reichsinvalidenfonds angewieſenen
Ausgaben ſo geſtaltet daß im Ganzen bei den ordentlichen
Einnahmen ſoweit ſie dem Reiche verbleiben im Vergleich zum
Etat 9,641,946 14 M mehr aufgekommen ſind ſo daß ſich
nach Gegenrechnung der Mehrausgaben von 7,294,203 19 M
für den Reichshaushalt von 1889/90 ein Ueberſchuß von
2,347,742 95 M ergiebt

preußiſchen Bundesrathsbevollmächtigten er
nannt

Aus Helgoland wird der Poſt geſchrieben daß man
dort einen Beſuch des Kaiſers auf der Hinfahrt nach England
nicht erwartet daß aber ein ſolcher Beſuch auf der Rückfahrt als
nicht ausgeſchloſſen gilt Von bekannten Perſönlichkeiten halten
ſich augenblicklich die Parlamentarier v Rauchhaupt und v Benda
auf Helgoland auf

Die bereits vor Wochen gebrachte Nachricht unſeres Herrn
DevBerichterſtatters daß Pater Edmund Radziwill als
Kandidat für die poſener Sedisvakanz neben
Dr Redner weitaus die meiſten Chancen hat erfährt nunmehr
im Berl Tagebl uſw eine ſtark verſpätete Beſtätigung Die
betreffende Entſcheidung dürfte übrigens in nächſter Zeit
erfolgen und ſieht man derſelben nicht blos in Katholiken
kreiſen mit berechtigter Spannung entgegen

77 Berlin 29 Juli Das wider verſchiedene Zahl
meiſter gerichtete Ermittelungsverfahren wegen Be
ſtechlichkeit iſt noch immer nicht abgeſchloſſen Jn Kiel
wurden wieder zwei Angeſchuldigte eingeliefert welche in Kürze
vor dem Strafrichter zu erſcheinen haben werden Es handelt
ſich um zwei angeſehene jüdiſche Fabrikanten aus Euskirchen
o als bevorzugte Marinelieferanten einen gewiſſen Ruf be
aßen

Unter der Ueberſchrift Zwei Stunden bei Fürſt
Bis marck beginnt die Poſt in ihrer geſtrigen Nummer mit
der Veröffentlichung des bereits kurz erwähnten zweiten
Jnterviews welches Fürſt Bismarck einem Ver
treter der Nowoje Wremja gewährte Derſelbe
ergeht ſich zunächſt in einer langathmigen Schilderung ſeiner
Ankunft und Einführung in Friedrichsruh wo er den Fürſten
auf ſeinem Morgenſpaziergang in ſtrömendem Regen begleitete
Dann fragte der Fürſt über Gothenburg woher der Korreſpondent

w und über das dortige Syſtem des Handels mit Spiri
uoſen

Jch theilte, ſo fährt dex Jnterviewer fort dem Fürſten mit
daß ich nach Helſingborg Schweden und Helſingör Dänemark
gereiſt ſei und daß mein Reilſegefährte ein nordiſcher Kapitän
mir als wir uns dem däniſchen Ufer genähert auf welchem das
maleriſche Schloß Kronborg ſteht San Es giebt eine Sage
daß hier auf den Terraſſen dieſes Schloſſes Hamlet ſeinen Vater

Sie ein Ruſſe ſollten denke ich hier einen
anderen lebendigeren wirklicheren Schatten
ſehen welcher ſeine Hand über dieſe Meerenge
ausſtreckt Wie leicht iſt ſie in einen zweiten Bosporus
zu verwandeln

Fürſt Bismarck ſagte Jhr Norweger irrt ſich Wir ſind
vollſtändig ſatt mit dem was wir haben undwünſchen keine Erwerbungen mehr

Jn dieſem Augenblicke kraten wir an den Rand eines Teiches
hinter welchem ſich ein ſogar in dieſem Regen reizendes Land
ſchaftsbild zeigte Das Geſpräch wandte ſich auf die Ent
lafſung des Fürſten Bei uns in Rußland ſagte ich ihm
hört man nicht auf ſich darüber zu verwundern beſonders er
ſtaunt uns die Eile mit welcher man Geld für Jhr Denkmal
geſammelt Vielen erſcheint dieſes Denkmal wie ein
gigantiſches Petſchaft mit welchem man ein Packet
mit dem alten 75jährigen Bismarck verſiegelt um
es ins Archiv zu thun man ſieht ein gewiſſes Streben der
Thätigkeit des Fürſten ein Ende zu machen den Wunſch daß
nicht etwa zu allem was er gethan noch neue Thaten kommen
möchten welche ihren Platz in der Geſchichte fänden die ſich wie
es ſcheint ausſchließlich mit andern beſchäftigen ſoll

Ja mir giebt man beim Leben die Ehren des Todes Mich
begräbt man wie Marlborough Man wünſcht nicht blos daß
Marlborough nicht wiederkehre ſondern man wünſcht daß
er wirklich ſterben möge oder wenigſtens auf den
Reſt ſeiner Tage ſchwiege Mit meiner Lage ſöhne
ich mich aus Alles hat ſich in ſo legalen Formen
vollzogen daß ich auch gar nicht daran denken kann
zu eher re Wenn ich frühmorgens inmitten dieſer Natur
aufwache ſo fühle ich ſogar eine große Freude darin daß keine
Verantwortlichkeit auf mir liegt man fühlt ſich frei unabhängig
ſo wie ein rechtſchaffener Landedelmann ſein ſoll Aber zugleich
damit kann ich nicht vergeſſen daß ich mich 40 Jahre mit der
Politik beſchäftigt habe und auf einmal darauf ver
zichten iſt unmöglich Jn der That hilft man mir darin
eifrig und niemand von meinen Gefährten in der Politik
niemand von meinen zahlreichen Bekannten führt mich durch
ſeine Beſuche in Verſuchung Mir ruft man Halt zu mich
meidet man wie einen Peſtkranken indem man ſich

geſehen hat

großes Geſchwader zum Empfang des Kaiſers ab der nachts ſich

Der König hat den Finanzminiſter Dr Miquél zum Bi

erfreut uver die Repräſentanten der Preſſe welche ſich für
Fragen der Politik intereſſiren und mit welchen ich über Dingeſprechen kann die fortfahren mich zu r Aber auch
das ruft Unzufriedenheit hervor Man kann mir
nicht verbieken zu denken aber man möchte mich
gerne hindern meinen Gedanken Worte zu geben
und wenn es möglich wäre hätte man mir längſt
ein silence cap einen Maulkorb angelegtn er dann überging zu den Fragen über ſeine Meinungs
verſchiedenheiten mit dem Kaiſer ſagte der Fürſt Bismarck daß
ſich als der Hauptpunkt der Meinungsverſchieden
heit die ſoziale Frage gezeigt hat

Der Kaiſer neigt ſich bei ſeinem guten Herzen dahin daß man
den Sozialiſten mit milden Maßregeln mit Güte beikommen
ſoll Jch bin vollkommen r MeinungBei ſolcher Meinungsverſchiedenheit konnte ich nicht lange harren
Und da der Kaiſer auf meine Frage ob er auf die
Durchführung ſeiner Anſchauung in die ſtaatliche
Thätigkeit beſteht mir antwortete daß er darauf
beſtehe ſo blieb mir nur übrig zu gehen Jch that das
auch Das war unerwartet für die Mehrzahl meiner Freunde
und Feinde Jch liebe keine Vergleiche aber ich könnte voll
kommen bei der Wahrheit bleibend ſagen daß bei der Nachricht
von meinem Abgange mit meinen Feinden daſſelbe geſchah was

bei dem Tode Friedrichs des Großen ereignete Alle guten
reunde athmeten auf ſchöpften Luft und ſagten Endlich
a man konnte mir nicht verzeihen daß ich 28 Jahre erſter
Liniſter geweſen war Achtundzwanzig Jahre Denken Sie

guello insolence Ja einen ſolchen frechen Menſchen hätte man
längſt über Bord werfen müſſen Und alle die welche in dieſen
achtundzwanzig Jahren immerfort vergeblich gehofft hatten
Premier Miniſter zu werden alle welche ſich für gekränkt für
überſehen für nicht genügend geſchätzt für ſchlecht belohnt hielten
alle unterſchrieben und in achtundzwanzig Jahren haben ſich

ſolcher Leute nicht wenig geſammelt
Auf meine Bemerkung daß der Fürſt mit auswärtigen Feinden

immer leicht und raſch zurecht gekommen die inneren aber ihm
immer eine Maſſe kleiner und großer Sorgen und Unannehmlich
keiten gemacht fügte Fürſt Bismarck hinzu

Ja ſie ſiad auch an Zahl immer mehr als die Auswärtigen
geweſen Sie haben ſich jetzt nur vollſtändig erklärt Als einmal
einem franzöſiſchen Herzoge die Hofſchranzen die Menge Volks
zeigten welche ihn zu bewillkommenen erſchienen war ſo ant
wortete er Ab mon cher ils seraient encore bien plus nombreux
ils étaient vonus me voir pendre Ach mein Theurer ſie

wären noch weit zahlreicher gekommen wenn ſie mich hängen
ſehen könnten Meine Feinde ſcheint es denken daß dieſe an
gen Minute für mich gekommen iſt und alle triumphiren
vollzählig

auf die ſoziale Frage zurückkommend ſagte Fürſt
smarck
Jch bin der Anſicht daß in naher Zukunft die

ſoziale Frage Deutſchland zu einem blutigen Kata
klysmus führen muß Beſonders verdrießlich iſt
es daß je ſpäter die unvermeidlichen Repreſſiv
maßregeln getroffen werden um ſo blutiger die
Löſung ſein wird

Wir waren unterdeſſen auf die nach dem Garten hinausgehende
Terraſſe getreten Bei jeder Neigung des Kopfes ſtrömten Bäche
Waſſers von den Rändern unſerer Hüte Der Regen ergoß ſich
unerbittlich über uns Fürſt Bismerck entſchloß ſich die
Promenade zu beendigen und lud mich in das Speiſe
zimmer ein

Nach dem Budapeſter Tagblatt wird demnächſt der
ungariſche Abgeordnete Emil Abranayi vom Fürſten
Bismarck in Friedrichsruh empfangen werden Auf
das bezügliche Erſuchen Abranayi s antwortete Graf Wilhelm
Bismarck im Namen ſeines Vaters daß derſelbe obgleich
Deutſche Ruſſen Franzoſen und Engländer ſeine Sprechorgane
ſtark auf die Probe ſtellen einen Ungarn gern bei ſich ſehen
werde zumal er Gelegenheit gehabt habe ſich von der Diskretion
der ungariſchen Raſſe zu überzeugen

27 Verlin 30 Juli Jetzt endlich verräth der Corriere di
Napoli in einem Bericht über das Bundesſchießen weshalb man
am Tiber über die Saale Ztg ſo aufgebracht iſt Die
signori tiratori ſind nämlich von dem froſtigen Empfang hier
ſelbſt weniger aber noch von den ſchrecklich hohen Preiſen, die
man ihnen abnahm am allerwenigſten i davon erbaut ge
weſen daß man ihnen kaum einen Preis hat zu
kommen laſſen Aus purer Freundſchaſt für unſere Alliirten
hätte man ſie alſo nicht nur umſonſt beherbergen müſſen ſondern
ihnen auch trotz ihrem beharrlichen Fehlſchießen noch obenein die
begehrteſten Preiſe zuerkennen ſollen Mein ſoviel augefochtener
Bericht erfährt übrigens durch das Geſtändniß des Corriere di
Napoli die umfaſſendſte Beſtätigung

Friedrichsruh 29 Juli Fürſt Bismarck iſt mit dem
Grafen Herbert Bismarck heuke mittag zunächſt nach Schön
hauſen abgereiſt und wird ſich von dort nach Kiſſingen begeben
Bei der Abreiſe wurden dem Fürſten von den auf dem Bahnhofe
anweſenden zahlreichen Perſonen lebhafte Kundgebungen dar
gebracht Die Fürſtin iſt geſtern abend über Hamburg nachHomburg abgereit

München 29 Juli Der Prinzregent beauftragte den
Generallieutenant v Rylander mit der Führung der Manöver
der 4 Diviſion anſtelle des erkrankten Commandeurs derſelben
Generallieutenant v Godin Ueber das Befinden des
Staatsminiſters a D v Lutz bringt die Dtſch Reichsztg
betrübende Nachrichten Sie berichtet nämlich daß der Kranke
noch immer ſtark geſchwollene Füße hat an Aſthma und Schlaf
loſigkeit leidet Um die Schlafloſigkeit zu beſeitigen wird ſeit
12 Wochen Morphium angewendet wodurch der Kranke förmlich
vergiftet wurde Er iſt trunken von Morphium und leidet zeit
weilig an Delirien Hr v Lutz iſt nicht blos körperlich krank
auch die Kraft ſeines Geiſtes iſt gebrochen Der Tod wird bei
ſolchem Zuſtande nur eine Erlöſung ſein An eine Wieder
herſtellung der Geſundheit iſt ſelbverſtändlich nicht mehr zu

re im Gegentheil dürfte eine Kataſtrophe nicht mehr fern
iegen

Lanterberg a Harz 29 Juli Jn dem Befinden des
Reichskommiſſars Major v Wiſſmann iſt eine ſtetige
Beſſerung und Zunahme der Kräfte eingetreten Derſelbe war
heute wieder zum erſten male an der friſchen Luft im Garten
Jmmerhin iſt vollſtändige Ruhe und Fernhaltungvon Dienſtgeſchäften für ſeinen Körper noch lange er
forderlich

Freiburg i Br 29 Juli Die Königin von Rumänien
Mutter von Hohenzollern in Umkirch ein und wird ſich ſodann
nach Neuwied begeben

h

UniverſitätsNachrichten
Berlin Die R Fakultät der e Univerſitätat den Profeſſor L B Aubert in riſtiania zum

hrendoktor der Rechte ernannt Dieſe ſeltene Auszeichnung ver
dankt der ehe norwegiſche d wie der Reichsanz
betont gleichmäßig ſeinen gründlichen Arbeiten über die Geſchichte
und Dogmatik des ſkandinaviſchen Rechts wie ſeinen erfolgreichen
Bemühungen um die Herſtellung eines den drei nordiſchen
Reichen gemeinſamen Rechts Jn dem konſervativen Miniſterium
Selmer welches jin dem Kampf um das königliche Veto dem
Storthing unterlag hat er die Stelle eines T bekleidet bei allen Parteien ſeines Landes genießt er den Ruf eines

fürchtet ſich durch einen Beſuch bei mir zu kom
oft genug ſHromittiren und nur meine Frau beſuchen noch von

Zeit zu Zeit ihre Bekanntinnen Deshalb bin ich immer
lgatae Hofrath Prof Dr
ebenſo maßvollen wie charakterfeſten Mannes

Leipzig Der ordentl Honorarprofeſſor in der philoſophiſchendarbach W geſtorben Seit einigen

trifft von Bukareſt kommend heute zum Beſuche der Fürſtin
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Jahren ſchon war er durch Altersſchwäche und Leiden verhindertden en ar halten Er gehörte dem Lehrkörper der hieſigen

Univerſität ſelt 68 Jahren an

Wiſſenſchaft s r tmals anfor des Kaiſer Wilhelm Denkmals audem ar eufer Fürſt Günther von Schwarzburg
Rabatt hat jetzt die Ausführung des Denkmals nach dem
Entwurf von Bruno Schmitz und die Aufſtellung des Denkmals
auf dem ſogen Burgberge endgiltig genehmigt

Eine Gedenktafel für Richard Wagner iſt in Würz
burg an dem Hauſe Huebergaſſe 5 enthüllt worden Richard
Wagner wohnte in dieſem Hauſe im Jahre 1833 und vollendete
dort ſein Erſtlingswerk die Oper Die Feen Wagner zog als
20 jähriger Jüngling 1833 nach Würzburg zu ſeinem Bruder

ibert der damals als Sänger und Schauſpieler am Stadt
heater wirkte er fand bei ſeinem Bruder nicht blos liebevolle
Aufnahme ſondern auch ſehr fruchtbringende künſtleriſche An
regungen

Zum Nachfolger des Prof Fritz Schaper an der königl
ochſchule für die bildenden Künſte iſt der Bildhauer
of Ernſt Herter ernannt und zum Nachfolger des Malers

Ren rer als Lehrer einer Malklaſſe der Porträtmaler Max
oner

Gerichtsverhandlungen e Meri
Poſen 28 Juli Die 28 jährige Wirthsfrau Anng MarieJägnet war im November v J von ihrem Gatten öfter miß

dandelt worden was ſie zu dem Entſchluß brachte ihren Mann
üumzubringen Am 17 Nov trat ſie früh an das Bett ihres
ſchlafenden Mannes und erſchlug ihn mit einer Art Die
Leiche zerſtückelte ſie und vergrub ſie in ihrer Kammer Am
27 Dez geſtand ſie ihre Unthat ein Das Schwurgericht in
Liſſa verurtheilte ſie zum Tode

Provinzial Nachrichten
Der Hilfslehrer Schön brunn vom SchullehrerSeminar

zu Elſterwerda iſt unter Beförderung zum ordentlichen Seminar
lehrer an das Schullehrer Seminar zu Soeſt verſetzt

Jn Gotha ſoll noch in dieſn Jahre auf dem freien Platz
vor der Mykoniusſchule auf einem ſteinernen Sockel ein Denkmal
mit dem Marmorbruſtbild des hochgeſchätzten Schulmannes
Seminardirektors Dr Auguſt Kehr aufgeſtellt werden

Zu dem entſetzlichen Verbrechen in dem Orte Schwarzen
brunn bei Eisfeld wird noch berichtet daß zwiſchen dem jetzt
ermordet aufgefundenen Einwohner und ſeinem Sohne beim
Mittageſſen Streit wegen eines Stückchens Fleiſch entſtanden
ei wobei der Sohn unter dem Beiſtand ſeiner anweſenden Braut
en Vater gewürgt und ihmdann mittels eines Beiles den Schädel

geſpalten habe Das entmenſchte Paar verbarg den Leichnam
drei Tage in einem Holzſchuppen und grub ihn alsdann nachts
in die Dunggrube Ein jetzt aus Amerika zu Beſuch gekommener
Verwandter des Ermordeten beobachtete ſeit ſeiner Anweſenheit
eine andauernde Unruhe des gefeſſelten Kettenhundes der nach
der Düngergrube zuſtrebte Er befreite das Thier und ſah nun
wie es ſich auf die Grube ſtürzte und dort unausgeſetzt ſcharrte
bis eine Jacke zum Vorſchein kam Nun grub der Mann ſelbſt
weiter und legte den ſchon in Verweſung übergegangenen Leich
nam frei Am 27 d traf eine Gerichtskommiſſion mit mehreren
Aerzten ſowie mit dem Vatermörder im Orte ein um den That
beſtand an Ort und Stelle aufzunehmen und den Mörder dem
Leichnam gegenüberzuſtellen Der Schädel des letzteren ſoll
gänzlich zertrümmert ſein Ein einziger der Schläge dürfte ge

h haben das Opfer des unmenſchlichen Sohnes ſofort zu
ödten

Jn Leib zig wurde ein 26 jähriger Gärtner aus Schweina
Meiningen wegen eines gegen ſeinen jährigen Stiefſohn ver

übten Mordverſuchs verhaftet Der Knabe befindet ſich bei
ſeiner von dem Manne getrennt lebenden Mutter in Leipzig
Am 25 d traf der Mann den Knaben zufällig im Brühl und
überredete ihn zu einem Spaziergarge ins Roſenthal Am Ufer
der Elſter faßte er den Knaben plötzlich am Kragen und warf
ihn ins Waſſer worauf er ſich ſchleunigſt entfernte Der Knabe
vermochte ſich indeß zu retten

Vermiſchtes
dd Zum Fall de Jongeſ ſchreibt man uns aus Berlin

Jhr Korreſpondent hat Gelegenheit gehabt Hrn Dr jur Morris
de Jonge auf der Univerſität wo er täglich verkehrt näher kennen
zu lernen und damit nicht wieder geſagt werden kann die liberale
Preſſe habe aus purer Judenfreundſchaft gegen ihn Partei er
griffen will ich an dieſer Stelle ausdrücklich konſtatiren daß er
durch ſein ganzes ruhiges geſetztes Auftreten durch ſeine durch
dachte Ausdrucksweiſe keineswegs den Eindruck eines Gemüths
kranken oder Wahnſinnigen hervorbringt Am allermeiſten ſpricht
dagegen der überaus ruhige Blick ſeiner Augen Hoch und ſchlank
gewachſen mit magerem blaſſem Geſicht hat er dieſen vortheil
haften Eindruck übrigens ausnahmslos auf alle Beamte hervor

die bis jetzt mit ihm in Berührung kamen Selbſt am
llexanderplatz fängt man an ſeine Sache in einer für ſeine

Widerſacher etwas kritiſchen Weiſe zu beurtheilen zumal es nach
den ſtattgehabten Ermittelungen keinerlei Zweifeln unterliegt
daß der Sanitätsrath Dr Bär Oberarzt der Strafanſtalt

auf keinen Fall befugt geweſen ihn auf arbiträre
eiſe und unter Umgehung einer auslänglichen pfychiatriſchen

Beobachtung ſchlankweg in ein Jrrenhaus zu ſchicken Noch
weniger aber war er berechtigt ſich bei ihm unter falſcher Flagge
als höherer Polizeibeamter einzuführen Darin liegt un
weifelhaft ein Verſtoß den das Strafgeſetzbuch unter allen
mſtänden ahnden muß Jnwieweit und ob der betreffende

Reviervorſtand bei dieſer Gelegenheit ſeine Befugniſſe über
ſchritten hat das wird ſehr bald durch eine amtliche Aeußerung
ſeiner vorgeſetzten Behörde feſtgeſtellt werden Jedenfalls iſt
der ganze peinliche Vorfall ganz danach angethan im großen

ublikum allgemeines Befremden über große Lücken unſeres
Medizinalweſens und der einſchläglichen geſetzgeberiſchen Be
ſtimmungen hervorzurufen So bequem ſollte die etwa
geplante Beſeitigung und Mundtodtmachung eines mit 5 geſunden
Sinnen ausgeſtatteten Menſchen ſeinen Gegnern unter allen
Umſtänden nicht gemacht werden Die perſönliche Freibeit das
höchſte Gut des Stagtsbürgers darf auf keinen Fall in das
vielleicht intereſſirte Belieben des erſten beſten Phyſikus geſtellt
r Jnſofern liegt hier ein Streitfall vor der weit über
z ab men eines lokalen Ereigniſſes hinaus Aufſehen erregt

d arum eine ganz beſonders ſachliche Unterſuchung erheiſcht
at c cent wer einer Vergewaltigung der perſönlichen

r t r rklich ſchuldig gemacht ſo möge er dafür büßen denn
J t a den bot üng noch geh l mer wie ein

u doch faſt immer der Mangel einerdoloſen Abſicht vorausgeſetzt werden muß Videant e
Eidgenöſſiſches Schützenfeſt Bei dem SchützenfeſtBanket in Frauenfeld am 29 d kam in Schreiben

ſchuſſes des 10 Deutſchen Bundesſchießens in Berlin zur Ver
leſung in welchem die beſten Wünſche für den ſchönen Verlauf
des nationalen Feſtes ausgeſprochen werden Horn Nürnberg
brachte ein Hoch aus auf die Feſtleitung wegen des den deutſchen
Sch pen bewieſenen Entgegenkommens Dem berner Bund
Peyt man aus Frauenfeld 25 Der Schütze Furrer aus

ornn den wir als muthmaßlichen Schützenkönig ſignaliſirten
z der 178 Nummern auf ſeiner Karie verzeichnet hätte wurde
Leſaſchien Stenpelh ine Salegeſlutte le hetrithe

eine eßreſultate ſe ergeſtempelt zu haben Es verlautet es ſei noch eine zweite Unter

ſuchung angeordnet Jn der ganzen Schweiz macht der Fall das
arößte Aufſehen

u r e J a ſurh Ein J en getrvatbrie ert die furchtbaren rkungen des Wirbelkurmes welcher vor kurzem die indiſche Stadt Mascat heim
uchte Jn zwei Tagen fiel der Regen 112 Zoll hoch Die

Stadt wurde in einen See verwandelt Die aus Lehm und
Matten gebauten Häuſer wurden zerſtört und begruben viele ihrer
muhamedaniſchen und beludſchiſchen Jnſaſſen Auch der Palaſt
des Sultans von Oman wurde beſchädigt und die Mauern und
Thore Mascats zertrümmert Die Stadt zählte 60,000 Ein
wohner von denen die meiſten ſehr arm ſind Jetzt befürchtet
man eine Hungersnoth und die Cholera Viele Fahrzeuge der
Eingeborenen im Hafen wurden zerſtört Die europäiſchen Schiffe
fuhren in den Golf hinaus um dem Sturm zu entgehen

Neues Brandunglück Jn dem ſchweizer Orte Küttigen
welcher erſt vor kurzem zweimal durch Feuersbrunſt heimgeſucht
worden war brach Montag abend abermals ein Schadenfeuer
aus 4 Wohnhäuſer ſind abgebrannt und ſieben Familien
obdachlos geworden

Drobender Einſturz Jn Hamburg droht die Cokes
fabrik auf dem Steinwärder Eigenthum einer Aktiengeſellſchaft
einzuſtürzen da das Gebände vom Waſſer ganz unterſpült iſt
Die Polizei hat umfaſſende Abſperrungsmaßregeln getroſſen und
Arbeiten angeordnet um den Zuſammenbruch möglichſt zu
hindern

Von einem Velocipediſten überfahren wurde
in Kempten ein 73jähriges Fräulein v Miller aus Darmſtadt
Der Fahrer ſtürzte auf die Dame welche ohne zum Bewußtſein
zu kommen nach einer Stunde ſtarb

772 Waffenſchmuggel Am Bord eines italieniſchen
Dampfers hat die türkiſche Polizei in Pera 400 Revolver die
dort heimlich nach Athen umgeladen werden ſollten in Beſchlag
gelegt und zwar in der Kajüte des Kapitäns welcher dieſe ver
dächtige Lieferung vermittelt zu haben ſcheint Es wird ver
muthet daß ſie nach Candia oder Macedonien beſtimmt ge
weſen

200,000 Francs verloxen Auf der Reiſe von
Noveant über Metz Saarbrücken Kreuznach Bingerbrück Rüdes
heim nach Wiesbaden iſt einem Ruſſen ein Portefeuille mit weit
über 200,000 Francs abhanden gekommen Geheimpoliziſten ſind
zur Auffindung der Summe in Thätigkeit getreten Große Be
lohnungen ſind dem Wiederbringer des Portefeuilles zu
geſichert

Perſonalnachrichten Jn Düſſeldorf iſt am 29 d
der Notar Lützeler Sekretär des Kunſtvereins für Rheinland
und Weſtfalen geſtorben Aus Wien wird berichtet daß in
Bauernfeld s Befinden zu allgemeiner Ueberraſchung eine
weſenktliche Beſſerung eingetreten iſt Die Hoffnungen ſeien trotz
dem gering

Aus den Bädern
Homburg 29 Juli Die Fürſtin v Bismarck iſt heute

vormittag in Bad Homburg zu mehrwöchentlicher Kur ein
getroffer

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berlin 30 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die Augsburger Kommandit Geſellſchaft für Pott ſche
Druckluftanlagen errichtet eine Verſuchsſtation mit Druckluft
anlagen Die Hamburg Amerikaniſche PacketfahrtAktien Geſellſchaft erwarb in England den neuen großen
Dampfer Cherusker, zwecks Ausdehnung der weſtindiſchen
Linie auf 7 Fahrten monatlich Die Geſellſchaft ſteht wegen
Ankaufs eines zweiten Dampfers in Unterhandlung um auch
nach NewOrleaus die Fahrten zu vermehren Wien Die
Vertreter der Böhmiſchen Nordbahn ſind auf den 5 Aug
zu einer Konferenz im Handelsminiſterium geladen um die Moda
litäten bezüglich Einführung des Zonentarifs zu vereinbaren

Finanzhäuſer in Rom und Mailand haben bereits mehrere
Millionen für Afrika beſtimmtes Kolonialgeld vorräthig in
Stücken von 5 2 und 1 Franken und von 50 Centimen Die
Stücke werden indeß auch in Jtalien Kurs haben um dem
Mangel an Silbermünze abzuhelfen welcher durch die Spekulation
verurſacht iſt

Die Generalverſammlung des Annener Gußſtahlwerkes beſchloß daß
für die Foige das Grundkapital der Geſellſchaft in ſeiner Zuſammenſetzung derart
zu ändern ſei daß an Stelle der auszugebenden zwei Stück auf den Namen
lautender Aktien zu 200 M und für zwei herabgeſetzte zu 300 M zuſammen
eine auf den Jnhaber lautende Aktie von 1000 M mit Dividendenberechtigung
für 1889,99 ausgegeben werden ſoll

Die Generalverſammlung der Berliner Werkzeug Maſchinen
fabrik Sentker ſetzte die Dividende auf 10 Proz feſt Der Vorſitzende
theilte mit daß die Ausſichten günſtige ſeien und auf mindeſtens dieſelbe Dividende
wie im Vorjahre gerechnet werden könne

Zahlungseinſtellungen Die Spinnerei von Auguſt Bräunlich
in Pottſchach von der geſtern gemeldet wurde daß ſie ſich in Zahlungs
verlegenheiten befinde hat ein Moratorium nachgeſucht die Paſſiven
werden mit 930,000 fl angegeben Die Forderungen der Länderbantk ſollen
135,000 fl betragen Die Bairiſche Laändesbank welche ca 100,000 M
zu fordern hat ſoll dafür vollſtändig gedeckt ſein

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 29 Juli
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Statlonen Barom Therm dine Siationen Barom Therm mm
rechtweiſ

m B e anMemel 761 1 19 4 So gMemei 758 9 25 8 o 2
Kiel i 59 0 15 83 WNW 2 Hamburg 760 2 19 8 WNW 2amburg 759 5 16 4 WNW2 Wien 59 7 539 ſtill
orkum 59 5 16 9 SSW 2Valentig 87 2 15 6 S 7Münſter 760 7 14 7 W 2 Petersburg 760 0 20 83 NW 1
ge a z 133 t n 57 5 1 20 2 S 2erlin NvV Stocholm 54 822 SSBreslau 609 174 e tses eKarlsruhe 62 6 18 8 SW 4
riedrichs j 633 19 4 SW 1
änchen 39 190 W

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 29 Jul
Jm allgemeinen hat ſich die Luftdruckvertheilung ſeit geſtern wenig verändertnur hat das Minimum im Nordweſten ſich etwas nordoſwärts verlagert Ein

flacher Ausläufer deſſelben iſt während der Nacht über Norddeutſchland hinweg
an und veranlaßte im weſtlichen Deutſchland zahlreiche Gewitter mit
Regenfällen Bei ſchwacher meiſt ſüdweſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter
über Deutſchland am Morgen wolkig die Temperaturen ſind durchſchnittlich
normal Obere Wolken ziehen aus ſüdweſtlichen Richtungen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
29 Juli 9 U ab 30 Jult 7 U mrg

Barometer Millimeter 754,4 756 0Thermometer Celſius 17,6 14,3Rel Feuchtigleit 84 95Wind NNW 1 N 1Waſſerwärme der Saale 16 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 30 Juli Die Luftdruckvertheilung über

Europa zeigt nur mäßige Unterſchiede und unerhebliche
Aenderungen in den letzten 24 Stunden Es iſt daher die
Fortdauer des ruhigen meiſt trocknen und warmen Wetters
zunächſt noch wahrſcheinlich

Aus Sebaſtopol wird berichtet daß am 16 Juli um4 Uhr nachmittags die Meerestem krark von 2d Grab

a plötzlich auf 10 Grad ſank und ſeither ſich aufieſer gerin he erhielt Man betrachtet dieſe Erſcheinung
die nur durch
erklärt werden kann als Vorboten eines Erdbebeus

Letzte Nachrichten
Berlin 30 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Wie der Voſſ Ztg aus Brüſſel gemeldet wird wird der
König von Belgien und Prinz Balduin in Begleitung
des Finanz und Kriegsminiſters des Miniſters des Aus
wärtigen und Jnnern den deutſchen Kaiſer in Oſtende
empfangen Ein engliſcher Admiral wird den Kaiſer im Namen
der Königin von England begrüßen und ihn von Oſtende nach
England begleiken

Magdeburg Der Lokalverband des Unter
ſtützungsverbandes deutſcher Buchdrucker hat beſchloſſen
von nun ab für die gemaßregelten hamburger Arbeiter
all wöchentlich einen freiwilligen Beitrag von den Verbands
mitgliedern zu erheben Auch die anderen Fachvereine ſammeln
für die hamburger Arbeiter

Kiel Die ſeit März d J ſtreikenden Malergehilfen
beſchloſſen die Wiederaufnahme der Arbeit zu den alten Be
dingungen

Der urſprünglich für Hamburg geplante von der dortigen
Polizeibehörde verbotene deutſche Hafenarbeiterkongreß
wird am 9 und 10 Auguſt hier ſtattfinden Die Tages
ordnung bilden Organiſations und Streikfragen

Dresden Durch Haftnahme zweier Falſchmünzer
welche auf dem Schießplatze der Vogelwieſe viel falſches Geld
verausgabt haben iſt man wie in Dresden vermuthet wird
dem Verbrecher der im berliner Thiergarten Frau Wen de
ermordete auf der Spur

Wien Ein Brief der Pol Korreſp aus Peters
burg führt aus daß durch die Reiſe des Kaiſers
Wilhelm nach Rußland weder eine Aenderung der
internationalen Lage entſtehen werde noch daß
beſondere Abmachungen zu erwarten ſeien Von
unſerem berliner DD Korreſpondenten bereits vor einigen Tagen
gemeldet D

Wien Das Fremdenblatt ſchreibt bezüglich der
Meldung eines wiener Blattes daß Fürſt Ferdinand
ſeine Rückkehr nach Bulgarien von der Zu
ſtimmung der Regierung zur Einſtellung öſter
reichiſcher Offiziere in die bulgariſche Armee ab
hängig gemacht habe als vollſtändig erfünden
Die Meldung habe lediglich die Tendenz in den Balkan
ländern Unruhen und Mißtrauen gegen Oeſterreich zu ver
breiten

Paris Die franzöſiſche Regierung hat den zur Zeit vor
Dahoms liegenden Kreuzern den Befehl ertheilt ſich nach
Buenos Aires zu begeben

Belgrad Die Ausführung des Erlaſſes über die Er
fnennung der bulgariſchen Biſchöfe in Maccedonien
ruft in Serbien große Entrüſtung hervor Mit
unverhohlenem Hohne greift die geſammte Serbenpreſſe die
Türkei und Bulgarien an und Proteſtverſammlungen werden
veranſtaltet Die Regierung welche ſich geſtern in einem
Miniſterrathe mit der Angelegenheit beſchäftigte wird wahr
ſcheinlich ſich einer bevorſtehenden ruſſiſch griechiſchen Aktion
anſchließen

Das Neue Wiener Tgbl meldet aus Belgrad Die
Königin Natalie ſandte ſämmtliche auf die Eheſcheidung
bezüglichen Schriftſtücke an den berühmten Profeſſor des
kanoniſchen Rechts Wortſchatkoff in Petersburg um ein Gut
achten deſſelben über die Rechtmäßigkeit der Eheſcheidung herbei
zuführen Nach Eingang derſelben beabſichtigt die Königin die
Schriftſtücke zu veröffentlichen

Konſtantinopel Die Unruhen am Sonntag er
folgten weil die Armenier den Rücktritt des Patriarchen
verlangten wegen der Lauheit bei den jüngſten Vorgängen
Der Patriarch weigerte ſich zu demiſſioniren worauf die Un
ruhen losbrachen Wie gerüchtweiſe verlautet ſollen 20 Per
ſonen todt oder verwundet ſein

Konſtantinopel An einige Generalkonſule gelangte
Telegramme melden den Ausbruch der Cholera in Mekka
Von 13 Erkrankten ſollen 7 geſtorben ſein Die türkiſchen Be
hörden haben alle Vorſichtsmaßregeln getroffen

Rio de Janeiro Aus Buenos Aires iſt geſtern
nachmittag die telegrapiſche Meldung eingegangen daß da
ſelbſt geſtern der Kongreß zuſammengetreten ſei
r Newyork Bezüglich der in Chicago abzuhaltenden

Weltausſtellung walten wie das B meldet im Aus
ſchuſſe ſo arge Gegenſätze ob daß wahrſcheinlich der Ge
danke einer internationalen Ausſtellung auf
gegeben wird und ſtatt deſſen eine anglo ameri
kaniſche Ausſtellung abgehalten wird

St Etienne 30 Juli Telegr Geſtern abend fand in
den Gruben von Peliſſier eine furchtbare Exploſion
ſchlagender Wetter gerade in dem Augenblick ſtatt
als die Nachtſchicht in der Grube anlangte Bisher
ſind 10 Arbeiter unverletzt und 35 verwundet herausgeſchafft
Die Zahl der Todten wird auf 120 geſchätzt

London 29 Juli Die Times melden aus Sanſibar
vom geſtrigen Tage Der franzöſiſche Biſchof Levinhac
welcher vom Victoriaſee nach dort zurückkehrte begegnete
Emin Paſcha welcher unpäßlich war einige ſeiner Offigiers
ſind gefährlich erkrankt

awn waaWaſſſerſtände
bedeutet üder unter Null

Saale und Unkrnut WuchsArtern Brückenpegel 28 Juli 40,50 29 Juli 10 88 s

Weißenſels Oberpegel s 42,34 2,861 2do Unterpegel 30,00 40,02 2Halle Unterh 29 Juli 1,80 30 Juli 1,80Trotha 1,60 1,60 umlleleben Oberpegel 28 Jull 42,30 29 Juli 42,28 2 sdo Unterpegel 1,30 41,19 11Kalbe Oberp u e 1,36 29 Jult 356 e un
do Unterv ist à lMoldan Jſer Eger Slbe

Budweis 27 Juli 40,10 29 Juli 0,12 22kag 19,50 40,38 12ungbunzlau 49,26 v 40,171 9 2un 0,22 e 0,22 a ne g e l 17 0 70 4 0,55 15randeis 40,72 40,60 12Melnick e 40,50 10 nLettmeritz 40,32 v 0,26 7Auſſi e 40,68 a 40,60 8Dres u 28 Juli 0,49 29 Juli 0 58 9Torgau e 1,56 1,48 8Wittenberg 12,02 2,04 2Roßlau e 44 J 46 2Barbhy 41,60 1,62 2Magdeburg 1,51 J 1,50 1 cTangermünde 1,98 7 u
Dömt Peg 28 4 1,03 29 D 1,08 7

S 1,16 29 r 4Bepvdachtet in der Mittagszel amtlichen Depeſchen der Koulgehe was Se an gen
Jahrwaſſertiefen der Unſtrut

Am 28 Juli echtungsänderung von unterſeeiſchen Strömungen

0,90 m h Nißruih



1800er vollkommen ausgewachsene bereits Iegende Zuchthühbner Vebruarbrut

sowie über Günse Enten und Truthühner wird auf Verlangen Vorzugs

c c 27 r 7

Deutſche Levante Linie
Regelmäßſtige Zwöchentliche Expeditionen erſtklafſiger deutſcher Dampfer

von Hamburg ohne Umladung nach
Pirageus Syra Smyrng Salonik Konſtantinopel Galatz und
Braila mit Vurchfrachten nach allen Hanpthäfen der Levante und des

Schwarzen Meeres
9 Auguſt D Lesbos Capt Groot 20 Septbr D Chios Capt Janſen
30 Auguſt D Rhodos Capt Horn 11 Oktbr D Samos Capt

Auf Grund eines mit den Kgl Preußiſchen und Kgl Sächſiſchen
Staats Eiſenbahnen vereinbarten Durchfracht Tarifs werden Güter
von Stationen genannter Bahnen nach obigen Plätzen auf direeten

Handelslehranstalt
V Gollaseh Halle a Anhalterſtraße 11I

Vollſtändige Vorbereitung für das Comptoir Einzel Curſe in BuchführungRechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c heneniſch o rn gird

De Der Unterricht der Anſtalt iſt nicht ſchematiſch fonde
S in jedem einzelnen Falle ſtreng dem wirklichen Bedürfniß des
e Schülers angepaſt daher die bekannten vorzüglichen Refultate

Schülerzahl im Jahre 1889 74

Atelier im Photograph Alter Frachtbrief zu ſehr niedrigen Frachtſätzen befördertMarkt 1 Nähere Auskunft ertheilen und Tarife halten vorräthig die betreffendenGarten P aul Ger ber Güter Expeditionen ſowie der Vorſtand der
empfiehlt seine Herstellung nur scharfer Gruppen sowie Finzelaufnahmen
vom kleinsten bis grössten Portrait Verkleinerungen und Vergrösserungen

nach Bildern Stadtansichten etc etc

Japeten Reste
von 5 20 Rollen

zu außergewöhnlichen billigen Preiſen bei

Priedrich Arnold ruhenMauvs Ia Tour nur Gr Ulrichſt 11

Hallenſer Verkanfsſtellen

Fernſprecher 315

von

Th Moskopf s Rheinwein Dssig
auch Trauben oder Frucht Eſſig genannt e

vorzüglichſter Salat u Einmache Eſſig

Deutſchen Levante Linie
Johs KotheDelegramm Adreſſe Vantele Hamburg

Thierärztliche Hochſchule
in anno verDas Winterſemeſter beginnt am 6 Oktober 1890 AufnahmeBe

dingung Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder Regl Gymnaſiums
Programme pp verſendet auf Erſuchen Die Direetion

Hamburg

O Bern a aMagazin einer gediegener Schuhwaaren

jetzt A Gr Steinſtr A
hält ſeine Vorräthe

für Herren Damen und Kinder
angelegentlichſt empfohlen

De Beſtellungen nach Maagß nach wie vor

Herr W Gt Bey er Herr Wilh Lürm
A Blau Mühlweg Herren Voak LorenzEmil Böhr Herr Reinh Pietsech g
Bernh Borgis H J Reussnere r irge earrm er ein C r e e 99Fran ne F r Weber J Brikets Preßkohlenſteine böhm Salonkohlen

Zwichauer Steinkohlen Grude Coaks
empfehlen in nur beſten Qualitäten

in ganzen Lowries wie einzelnen Fuhren frei Gelaßt billigſt

Bulmer FE 0orGeRBRT
Fernſprecher 320 Königplatz 4e Charlottenſtr 10

Aufträge werden auch angenommen bei Aug Apelt Leipzigerſtr 8t ich für j fer itzer iſt genUnentbebrlich für jeden Pferdebeſitzer iſt Bernh Barth Kl Ulrichſtr 9 Carl Vörster Schimmelſtr 11

Rkeleſte Erfindung

Rofßzarzt Trautvetter s

r J W vatentirter e e Se Pferdeliegenſchutz
t e zgeſeßlich geſchützt im Jn und Auslande S ar J J 1
e Prneg and allein daſtehendes abſolut ſicheres I zi J I e PräparaS Dieſer unter Staatseontrolle ſtehende und daher garantirtzum Feruhalten reine rothe Tiſchwein der Bentsen Italienisenen W ein

aller beläſtigenden Jnſekten als Import Giesellschaft Centralverwaltung Frankfurt a iſt
Fliegen Bremſen u ſ w bei Pferden und Rindern bei Abnahme von 1 Flaſche à 90 Pf excl

Jn Blechflaſchen mit Gebrauchsanweiſung zu A 5,80 u 3,80 franco e und à 85 Glas
gegen Nachnahme zu haben Fabrikant und HauptDepot S die Flaſchen werden mit 10 Pf berechnet und auch ſoHeinrich Otto Dresden Hofſeifenfabrik gegründet 1805 zurückgenommen

Annenſtraße 3133 zu beziehen in Halle a S von A Angermann

2 ste billigste seit 15 Jahren unübertroftene C nüberall als vorzüglich anerkannte eAugsburger Fernſprech s Lägerni v in Anſchluß W ihn J R n Grüner Hof uUniveral bly berin Leile Nr 208 J e m u 80C 9 Guüterbahnhof
ist die von H P Beyschlag Augsburg
Nar ächt mit meiner Firma und nebenstehender
Schutzmarke Arbeiter mit Spaten Vorräthig

vei Herren mil Jahn Gr Märkerstr 6
E Richter Leipzigerstrasse 64 B Johm Albrechtstrasse 17c

Gelchnittene Volz u Brekkwagren
fein ruſſ und polniſche Kernkiefer für Glaſer Tiſchler Böttcher 2e
ſich beſonders eignend verkaufe bei reeller Bedienung zu den annehm
bar billigſten Preiſen
Winkelmanns Dampfsägewerk

Brenn materialien Handlung
Comptoir Grüner Hof

empfiehlt ſich zum Bezug bei ſtreng reeller prompter Bedienung von

Roſttzer GermaniaBrikets Mariaſcheiner Kohlen

Steinkohlen Cols Holz e
Beſtellungs Annahme bei Herrn Gustav Forberg am Markt Rathhaus

Wienandt s Zahn Atelier
Wueherer und UVUhlandstrassen Eeke II Ftage

7 Sprechstunde Wochentags von 5 UhrCaldowe bei Marienburg in Weſtpr Specialſtät Goldgebisse und Künstliche Zühne den natürlichen
dadureh absolut ähnlich dass sie plombirt sind

Dngariche Iegehühner und Zuchthähne See gen Eiſen Moorbad Schmiedeberg Dre
Vorzügl Erfolge bei rheumat u gicht Leiden bei Contrakturen LähmungenS HDie Perlen des ungarischen Tieflandes I Bleichſucht Haut Nerven u beſonders Frauenkrankheiten Geſunde Waldnegen

Original Specialzucht e Durchaus i Preiſevom Zoologischen Garten in Dresden als erprobt gute Eierleger anerkannt Nähere Auskunft durch Badearzt Dr Lübcke u die ſtädt Badevervwaltung

weltberühmt wegen ihrer enormen Productivität als Eier und Pleischprodneenten ein ausgewachsenes Huhn legt 230 Stück Eier pro Jahr weil Restaurant Deutvches Schwert
speciell gezüchtet auf erhöhte Eierproduction wetterfest und seuchenfeste

Große Steinſtraße 13 Eingang Mittelſtraße
Thiere liefert die bestrenommirte ungar Hühnerzucht des Victor Hay
decker in Püspök Ladäny Ungarn alleiniger Vigenthümer u Begründer
der Original Specialzucht Die Perlen des ungarischen Tieflandes

Meine freundlichen Lokalitäten empfehle ich hiermit angelegentlichſt
Vereinszimmer mit Piauino Aechte Biere Pilſener der Halleſchen
Actienbrauerei Weine aus beſten Hänſern zu civilen Preiſen Gewählte

von einem Postkörbchen aufwärts bis zu ganzen Waggonladungen Preise

Drerſenraxte Pranmz FülIer
per Stück nach Deutschland überallhin offerirt ohne Verbindlichkeit franco

früher Oberkellner in Magdeburg und Nordhauſen

zollfrei und emballagefrei

Hrnithologiſcher Central Perein
für Sachſen und Thüringen

Donnerstag den 31 Juli 1890 Abends 8 Uhr
in Kohls Restaurant

Verein Verſammlung
r dnung 1 Unsſtellunge In en

ungen Der Vorſtand

p St M 30
1890er grosse fast ausgewachs bald Iegereife Hühner gelbbeinig 10
1890er halbausgewachsene Legehühner in 3 Monaten legend 90
1890er Kücken 3 Mon alt kräft zuchtf Thiere mit gelben Beinen 65

W Eine Probesendung enthaltend einen ungar Zuehthahn sammt
den dazu passenden fünf Legehühnern vollkommen ausgewachsen bereits
am Legen stehende Hühner von den Perlen des ungar Tieflandes wird
für 6 M überallhin nach Deutschland ſfranco 2ollfrei u emballagefrei unter
Garantie für lebende Ankunft versendet Ueber gemästetes Tafelgeflügel

Preiscourant franco zugesendet

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Von der Reise zurück
Dr Taeufert

Frau Vramge
pract Zahnargzt

Gr Steinstrasse 10 I
Zum Clavierſtimmen empfiehlt ſich

B Döll Georgſtraße 6 II

Dmilie v Cöln
Concert und Oratorien Sängerin

aus Berlin
hat ſich hier als Gesangslehrerin
niedergelaſſen

Anmeldungen täglich 5 Uhr
Sophienſtraße 9 I

S Zur Aufertigung
von Wäſche Ansſteuern jeder Art
Oberhemden nach Maaß gutſitzend u
billig empfehle mich den geehrten Herr
ſchaften Oberhemden zum Aus
beſſern werden angenommen

L Burgdorf
Geiſtſtr 5/6 2 Hof links 2 Tr

Damen u Rindergarderobe
wird gutſitzend in und außer dem Hauſe
angefertigt Böllbergerweg 4a I

Heinrich Gunclach
Buchdruckerei Papierhandlung

Buchbinderei
Formnlare für alle Behörden

und den Geſchäftsverkehr
Halle a Breiteſtraſze 32

Specialität Fröbel sche Spiel u
Beschäftigungsmittel

Kindäergarten Artikel
Schuibücher und Lehrmittel

Alle von anderen ähnlichen Geſchäften
beſonders angezeigte Artikel in beſter

Beſchaffenheit zu billigen Preiſen

Ut n Buſch
eine Gabe für das Deutſche Forſt
waiſenhaus Groſ Schönebeck

Nur rig Pfennig ſind es eine kleine
Habe

Für unſere Waiſen aus dem Deutſchen
Wald

Nun ich Ut n Buſch mein launig
Buch geſchrieben habe

Möcht gern per Umſchlag und frankirt
recht bald

An Mildgeſinnte ich den reichen Vor
rath ſenden

Für meine Müh n begehr ich nimmer
Spendene Schickt 30 Pfennig mir in Marken
frauko ein

Des Deutſchen Waldes Waiſen werden
dankbar ſein

J Köhr Königl Bergfaktor
Groß Salze Prov Sachſen

Tonriſten

in größter Auswahl

S Ergebenſt empfohlen
i 9Pritz Behrens

Schirmfabrik Halle a/S
69 Gr Steinſtr 69

Ecke Neunhäuſer

200 ebm trockene eichen Vretter
u Bohlen milde Tiſchlerwaare
20 80 mm ſtark 15 ebm eichen
Kanthölzer s o 12 s em ſtark

hat abzugeben
J W Jenf Dampfſägewerk

Merſeburg

Arnika Oel
beseitigt die Ilästigen Kopf
sennuppen und hat sich als
bestes und reellstes Mittel
gegen das Ausfallen der Haare
bewährt VI à 75 Pfg empf

M Waltsgott
Tesinfectionsmittel

empfiehlt

Drogerie O Kaiser
Jnh Apotheker Chr Jenrich

Schmeerſtraße 24

Zum Einmachen
empfehle vorzüglichen Fruchteſſig
Gewürze Spunde Pergament
papier Glasvpech e
UrngtJentzveh Leinz Stt 31

Arnica Vaaröl
von Dr Schwabe Leipzignur allein ächt zu haben in Flaſchen

à 50 5 u 1 bei
Ernst Jentzgeh Leipz Str 31

Für den

Regen und Zonueuſchirme

Inſeratentheil verantwortliW König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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